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Klimaschutz mit Messer und Gabel?! 
Nachhaltige Ernährung – eine Herausforderung 

für die Weiterbildung 
Mainz, 24. Juli 2014. Dass Genuss nachhaltig und erlernbar sein kann, zeigte sich eindrücklich auf der Fachtagung „Ernährung. Nachhaltig. Genießen“, die heute im Weiterbildungszentrum Ingelheim stattfand. Durchgeführt wurde die Veranstaltung von dem Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz in Kooperation mit der Landeszentrale für Umweltaufklärung Rheinland-Pfalz und der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz. Teilgenommen haben rund 60 Multiplikator/innen  in der Erwachsenenbildung.
Wie können Menschen durch Bildungsangebote für ein Überdenken ihrer Ernährungsgewohnheiten, ein bewusstes Einkaufen und damit für einen nachhaltigen Ernährungsstil sensibilisiert werden? Dieser Frage wurde auf der Fachtagung nachgegangen. 
Der stellvertretende Vorsitzende des Verbandes der Volkshochschulen und Leiter der Volkshochschule Mainz, Horst Leder, begrüßte die zahlreichen Gäste der Veranstaltung: „Die Volkshochschulen sind ein geeigneter Ort, um viele Menschen mit dem zukunftsweisenden Thema einer gesunden und verantwortungsvollen Ernährung zu erreichen.“ In seinem Grußwort betonte Helmut Caspary Abteilungsleiter im Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten: „Für unsere Zukunft ist eine gesündere und umweltschonende Ernährungsweise elementar. Ich freue mich, dass die Veranstalter es sich zur Aufgabe gemacht haben, das Thema der nachhaltigen Ernährung in für alle zugängliche Bildungsangebote einfließen zu lassen. Dass jeder und jede Einzelne dazu einen Beitrag leisten kann, ist auch ein Bildungsthema.“

Hauptreferent der Veranstaltung war Dr. Karl von Koerber, Leiter des Beratungsbüros für ErnährungsÖkologie München. Er ist zusammen mit Hubert Hohler, dem Chefkoch der Wilhelmi-Buchinger Klinik, Autor des Ratgebers „Nachhaltig genießen – Rezeptbuch für unsere Zukunft.“  Er beschäftigt sich seit vielen Jahren mit dem Thema: „Die Verbindung von Denken und Tun, Menschen zu informieren und mit ihnen  nachhaltig zu kochen, ist nicht nur die Grundlage für schmackhafte Mahlzeiten und soziale Gerechtigkeit, sondern auch eine wesentliche Antwort auf die Herausforderungen des Klimaschutzes und der Welternährungssicherung“. 

Wie das Thema in die Erwachsenenbildung integriert werden kann, konnten die Teilnehmer/innen in Workshops erarbeiten. Gerade in Kochkursen können Menschen für eine nachhaltige, schmackhafte und gesunde Ernährungsweise gewonnen werden. Nahezu jede der 72 Volkshochschulen in Rheinland-Pfalz bietet Kochkurse an. Rund 1.000 Kurse werden jährlich von 9.000 Teilnehmer/innen besucht. Hier findet Ernährungsbildung praktisch statt. 
Kontakt:
Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz e.V.

Steffi Rohling, Verbandsdirektorin

Tel.: 0 61 31 – 2 88 89 10; Email: rohling@vhs-rlp.de
www.vhs-rlp.de


